1 Auslegung des MembranausdehnungsgefaBes (MAG) gemaR
EN 12828

1.1 Berechnung des Wasservolumes

Als erstes muss das Wasservolumen des Gesamtsystems berechnet bzw. abgeschatzt werden.
Fir eine Abschatzung werden folgende Annahmen bzw. Vereinfachungen getroffen:

= Die Gesamtleistung aller Heizkoérper und FuBbodenheizung ist maximal so groB3, wie die
Gesamtleistung der Heizung. Fur die nachfolgende Berechnung werden 15 kW angesetzt.

= Die Gesamtleistung verteilt sich gleichmaRig auf Heizkdérper und Ful3bodenheizung, also
jeweils 7,5 kW.

=>» Fir Konvektionsheizkdrper werden 5 I/kW und fur eine FuBbodenheizung 20 I/kW
angesetzt.

=> Das Volumen der Therme V. wird mit 10 | angesetzt.
- Das Volumen der Zuleitungen V_ _wird mit 15 | angesetzt.
Daraus ergibt sich das Gesamtsystemvolumen VSys zZu:

Vo = 7.5 KW * 5I/KW + 75 kW * 20 IKW +V_ '+ V_ =213
1.2 Berechnung des Ausdehnungsvolumens

Das Ausdehnungsvolumen V_berechnet sich aus der maximalen Vorlauftemperatur und
spezifischen Ausdehnung von Wasser.

=>» Maximale Vorlauftemperatur: 100 °C ==> Wasserausdehnung: 4,21 %
Ve=2’|3l*4,21 % =891

1.3 Berechnung des Vordruckes

Der Vordruck p, gleicht im Wesentlichen den statischen Druck der Wassersaule aus, der sich aus

der Hohe des Gebaudes ergibt. Pro 1 m Gebaudehdhe ergeben 0,1 bar. Die Hohe wird ab dem
Ausdehnungsgefall gemessen.

= Hohe des Gebaudes: 4 m ==> 0,4 bar
p, = 0,4 bar + 0,3 bar (fester Offset) = 0,7 bar

1.4 Berechnung des Auslegungsdruckes

Der Auslegungsdruck p_ ist der (maximale) Druck, der sich einstellen darf, wenn die Anlage mit der

maximalen Vorlauftemperatur betrieben wird. Der Auslegungsdruck sollte 0,5 bar unterhalb der
Ausloseschwelle p des Sicherheitsventil liegen.

= Einstellung des Sicherheitsventils: 3 bar
p, =P, — 0,5 bar =2,5 bar



1.5 Berechnung der Mindestwasservorlage

Die Mindestwasservorlage V, . berechnet sich flr Ausdehnungsgefale mit bis zu 15 |

Nennvolumen zu 20 % des Nennvolumens. Fir gréRere Ausdehnungsgefalie rechnet man mit 0,5
% des Gesamtsystemvolumens Vsys, mindestens aber 3 |.

VWR =2131*0,5% = 1,07 | ==> mindestens 3 |

1.6 Berechnung des Nutzungsfaktors

Da das MAG durch das Gaspolster nicht zur Ganze geflillt werden kann, muss der erforderliche
Nenninhalt V groler sein, als das Ausdehnungsvolumen V_. Dies wird durch den

exp,min

Nutzungsfaktor f berlcksichtigt. Der Nutzungsfaktor f berechnet sich zu:

f,=(p, + 1bar)/(p_—-p,) = (2,5 bar+ 1 bar) /(2,5 bar-0,7 bar) = 1,94

1.7 Berechnung des Nenninhalts des MAG
Wenn151*(1-0,2*f)/f 2V ==>V___ =V *f /(1-0,2*f)

exp,min
sonst V =(V_+V,) "

exp,min e
In meinem Fall trifft ,sonst“ zu, also:
= (V,+V, ) *f,=(891+31)*1,94=231]

exp,min

Vermutlich wiirde auch ein kleineres Gefal} ausreichen, da die maximale Vorlauftemperatur mit
100 °C unrealistisch hoch angesetzt ist.

Rechnet man mit einer maximalen Vorlauftemperatur von 60 °C so ergibt sich Vexpmin zu11,51.



	1 Auslegung des Membranausdehnungsgefäßes (MAG) gemäß EN 12828
	1.1 Berechnung des Wasservolumes
	1.2 Berechnung des Ausdehnungsvolumens
	1.3 Berechnung des Vordruckes
	1.4 Berechnung des Auslegungsdruckes
	1.5 Berechnung der Mindestwasservorlage
	1.6 Berechnung des Nutzungsfaktors
	1.7 Berechnung des Nenninhalts des MAG


